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 2 011 war ein ganz besonderes Jahr für die Pilatus-Bahnen 
AG. Das ambitionierte Bauprojekt konnte Mitte Jahr er-

folgreich abgeschlossen und die neue Infrastruktur unseren 
Gästen übergeben werden. Ab Mitte Jahr war erstmals seit 
fast zwei Jahren wieder ein normaler Betrieb − ohne Baustelle − 
möglich. Die vielen positiven Reaktionen unserer Gäste bestä-
tigen den mutigen Schritt, in den neuen Pilatus zu investieren. 
Dass wir bereits Preise empfangen durften, freut uns sehr.  
Wir wissen aber auch, dass uns dies dazu verpflichtet, weiter-
hin unser Bestes zu geben. Das werden wir tun. 

Zweitbestes Jahr bei den Gästezahlen! Auch die Geschäfts-
zahlen zeigen, dass der Start in fast allen Bereichen gelungen 
ist. 2011 verzeichneten wir bei den Besuchern auf Pilatus Kulm 
ein Plus von 13 %, was uns ein Plus von 5 % im Vergleich zum 
5-Jahres-Durchschnitt brachte. Der Cashflow lag – bei 15 % 
höherem Umsatz – um 18 % höher und brachte eine Cash-
flow-Marge von 24 %. Das Betriebsergebnis stieg und die 
EBITDA-Marge lag bei 24,1 %.

Nicht nur das grosse Bauprojekt stand im Berichtsjahr im Vor- 
dergrund. Es gab ein für uns bedeutendes Jubiläum zu feiern. 
1961 wurde auf Initiative der damaligen Pilatusbahn-Gesell-
schaft eine Steinbockkolonie gegründet. Auf unsere Initia-
tive hin wurden am 15. April 2011, 50 Jahre später, im Gebiet 
Fräkmüntegg erneut 10 Steinböcke aus dem Wallis am Pilatus 
ausgesetzt. Auch das ist Teil unseres einzigartigen Angebots!

Wir sind überzeugt, dass der Verwaltungsrat vor zwei Jahren 
richtig entschieden und mutig die Weichen für eine erfolg- 
reiche Zukunft gestellt hat. Blicken wir nach Europa oder 

weiter, erkennen wir, dass mit all den Verwerfungen auf den 
Finanzmärkten und der schwierigen wirtschaftlichen Ent-
wicklung das Umfeld nicht einfacher geworden ist. Dass wir 
nun mitten in dieser herausfordernden Zeit unsere Hausauf- 
gaben gemacht haben und mit einem einzigartigen Produkt am 
Markt auftreten können, stimmt uns mehr als zuversichtlich.

Dennoch: Die beste Hardware nützt nichts, wenn die dazuge- 
hörige Software nicht läuft. Damit beides optimal zusammen-
spielt, braucht es ein Führungsteam, welches gemeinsam 
mit allen Mitarbeitenden mit viel Einsatz und Leidenschaft 
dafür sorgt, dass sich unsere Gäste wohlfühlen. So gelingt 
es uns, den neuen Pilatus zum «Fliegen» zu bringen. Die zu 
Recht hohen Erwartungen wollen wir mindestens erfüllen, 
besser noch übertreffen.

Die Aussichten für das kommende Jahr sind getrübt. Prognosen 
machen wir keine, dazu sind andere da. Wir wollen erfolg-
reich sein und mit den einzigartigen Möglichkeiten auf dem 
Pilatus unseren Gästen ein unvergessliches Erlebnis bieten. 
Dafür setzen wir uns alle täglich ein – das spornt uns an!

	 Oscar J. Schwenk
	 Verwaltungsratspräsident
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 Gästezahlen  Finanzielle
 Kennzahlen

	 2011 	 2010	  2009 	 2008 	 2007
Gäste

Total Gäste am Pilatus (Ersteintritte)	 575’866 	 529’204 	 537’876 	 558’486 	 611’103
Davon auf den Pilatus beförderte Gäste 	 373’040 	 330’095 	 336’511 	 364’904 	 391’923

Frequenzen

Gondelbahn Kriens–Fräkmüntegg (LKF)	 1’090’330 	 1’039’428 	 1’053’003 	 1’156’767 	 1’213’383
Luftseilbahn Fräkmüntegg – Pilatus (LFP) 	 389’248 	 354’694 	 369’838 	 430’867 	 443’637
Zahnradbahn Alpnachstad – Pilatus (PB)	 350’341 	 298’342 	 299’570 	 291’750 	 335’938

Total Frequenzen 	 1’829’919 	 1’692’464 	 1’722’411 	 1’879’384 	 1’992’958

	 2011 	 2010	  2009 	 2008 	 2007
	 				  
Schlüsselzahlen Erfolgsrechnung	 CHF	CHF	CHF	CHF	CHF   

Gesamtumsatz 	 23’881’962 	 20’776’927 	 22’156’854 	 22’590’795 	 22’072’340
Personalaufwand 	 10’172’143 	 8’841’881 	 8’359’047 	 8’141’853 	 7’969’009
Personalaufwand in % des Gesamtumsatzes 	 42.6 	 42.6 	 37.7 	 36.0 	 36.1
Betriebsaufwand 	 5’289’388 	 5’104’994 	 4’647’164 	 5’275’778 	 5’193’830
Betriebsaufwand in % des Gesamtumsatzes	 22.1 	 24.6 	 21.0 	 23.4 	 23.5
Betriebsergebnis (EBITDA) 	 5’766’859 	 4’736’557 	 6’865’552 	 6’898’965 	 6’732’278
EBITDA in % des Gesamtumsatzes 	 24.1 	 22.8 	 31.0 	 30.5 	 30.5
Cashflow 	 5’720’454 	 4’823’750 	 6’612’254 	 6’492’299 	 7’019’503
Cashflow in % des Gesamtumsatzes 	 24.0 	 23.2 	 29.8 	 28.7 	 31.8
Abschreibungen 	 3’286’770 	 2’166’175 	 1’670’495 	 1’708’014 	 1’973’611
Jahresergebnis 	 583’684 	 507’575 	 641’759 	 584’285 	 545’892

Eigenfinanzierungsgrad

Bilanzsumme 	 35’807’414 	 34’800’460 	 35’885’789 	 33’791’179 	 29’065’639
Eigenkapital gemäss Bilanz 	 7’564’260 	 7’442’576 	 7’397’001 	 7’217’242 	 7’028’957
Eigenfinanzierungsgrad in %	 21.1 	 21.4 	 20.6 	 21.4 	 24.2

Anlagendeckungsgrad (Buchwert)

Buchwert Anlagevermögen 	 29’608’912 	 21’980’236 	 9’586’647 	 7’782’233 	 7’285’637
Eigenkapital gemäss Bilanz 	 7’564’260 	 7’442’576 	 7’397’001 	 7’217’242 	 7’028’957
Anlagendeckungsgrad (Buchwert) in %	 25.5 	 33.9 	 77.2 	 92.7 	 96.5

Aktienkennzahlen

Steuerwert pro Namenaktie (CHF 50.– nominal) 	 1’500 	 1’500 	 1’440 	 1’400 	 1’350
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Bericht
der Geschäfts- 
 leitung

 2 011 war für die PILATUS-BAHNEN AG ein ganz beson-
deres Jahr. Es startete etwas ungewohnt: Aufgrund der 

finalen Bauarbeiten auf dem Gipfel blieb der Pilatus Kulm 
während den ersten zwei Monaten komplett geschlossen. 
Den Gästen standen jedoch die Winterangebote auf der 
Fräkmüntegg und der Krienseregg zur Verfügung.  Der Start 
in den Frühling gelang bestens, die Gästezahlen in den Mo-
naten März und April lagen auf Rekordniveau. Die warmen  
und frühlingshaften Temperaturen ermöglichten am Kar-
freitag einen frühen Saisonstart der Zahnradbahn. Mai und 
Juni brachten durchschnittliche Gästezahlen, der Juli war 
miserabel und lag deutlich hinter den Vorjahren zurück. Ab 
August ging es nur noch bergauf! Der goldene Herbst war 
top und der November war der beste in der Geschichte der 
Unternehmung. Der Dezember war sehr stürmisch, was uns 
ungewöhnlich viele Einstelltage brachte und das «Pilatus 
Snow & Fun» blieb den ganzen Monat wegen Schneeman-
gels geschlossen. 

Es ist beachtlich, dass trotz der speziellen Umstände das 
Berichtsjahr auf Rekordniveau kletterte und wir beim Um-
satz das beste und bei der Anzahl Besucher das zweitbeste 
Resultat in der Geschichte erreichen konnten. Es zeigte sich 
einmal mehr, wie wichtig eine breite Gästebasis ist, um auch 
in einem schwierigen Umfeld bestehen zu können.

Der Umsatz fiel mit Fr. 23,9 Mio. um 15 % höher aus als im  
Vorjahr. Der Cashflow entwickelte sich positiv auf Fr. 5,7 Mio., 
ein Plus von 18 %.

2011 stand vor allem der Abschluss der Bauaktivitäten − und 
damit die Übergabe der neuen Infrastruktur an den Betrieb −  
im Zentrum. Am ersten Juliwochenende wurde der «neue» 
Pilatus mit einem tollen Fest offiziell eröffnet. Ein wichtiger 
Meilenstein war erreicht. Die Investitionen konnten termin- 
und kostengerecht abgeschlossen werden, eine Topleistung 
aller involvierten Mitarbeitenden und Unternehmen.

Die ersten Erfahrungen mit der neuen Infrastruktur sind 
überaus positiv. Die vielen Reaktionen von begeisterten Gäs-
ten zeigen, dass wir den richtigen Weg gewählt haben. Doch 
noch sind wir nicht überall am Ziel. Weiterhin sind alle Be-
teiligten gefordert, um die – zu Recht − hohen Erwartungen 
unserer Gäste vollumfänglich zu erfüllen. 

Ein weiterer Höhepunkt war die Auszeichnung mit gleich 
zwei touristischen Preisen. Als Erstes der «Tourismus Award 
Luzern», übergeben vom Tourismusforum Luzern. Als Zwei-
tes folgte der «MILESTONE 2011» in der Kategorie «heraus-
ragendes Projekt», der renommierteste Tourismuspreis der 
Schweiz. Die beiden Preise bedeuten eine grosse Wertschät-
zung unserer Arbeit.

Unser Qualitäts- und Umweltmanagementsystem wurde 2011 
erfolgreich überprüft, die beiden Freizeitanlagen wurden ge- 
mäss «Safety in Adventures» für ein weiteres Jahr zertifiziert.

Für unser Führungsteam starteten wir im Berichtsjahr das 
Projekt Kaderentwicklung. Während der nächsten Jahre wollen 
wir unser Kader gezielt weiterentwickeln und in seiner tägli-
chen Arbeit unterstützen.

Allen Mitarbeitenden gebührt unser Dank für den grossartigen 
Einsatz im vergangenen Jahr.

André Zimmermann
CEO
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 BERGBAHNEN
 M it 1’829’919 lagen die Frequenzen 2011 um 8,1 % höher 

als im Vorjahr und um 0,7 % über dem 5-Jahres-Durch-
schnitt. Total beförderten die Bergbahnen 575’866 Personen 
(+8,8 %), davon reisten total 373’040 Gäste auf den Pilatus,  
ein Plus von 13 % und ein Plus von 5,4 % im Vergleich zum 5-Jah-
res-Durchschnitt. Der Verkehrsertrag liegt mit Fr. 13,9 Mio.  
um 12 % höher als im Vorjahr.

Gondelbahn (LKF): Kriens–Krienseregg–Fräkmüntegg
Luftseilbahn (LFP): Fräkmüntegg–Pilatus Kulm
Im Berichtsjahr verzeichneten wir auf den beiden Sektionen 
der Gondelbahn insgesamt 3271 Betriebsstunden. Zur or-
dentlichen Jahresrevision gehörte auf der ersten Sektion  
Kriens – Krienseregg die Totalrevision des Niederhalters Stütze 
13. Auf der zweiten Sektion wurde zudem das Motoren- 
lager des Antriebes ersetzt. Bei der Luftseilbahn Fräkmünt- 
egg – Pilatus Kulm stand nebst ordentlichen Revisionsarbei-
ten gemäss Planung auch der Ersatz der Abspannseile auf 
Fahrbahn 1 an.

Bei den Frequenzen lag die Gondelbahn mit 1’090’330 be-
förderten Passagieren 4,9 % über dem Vorjahr sowie 2,2 % 
hinter dem 5-Jahres-Durchschnitt. Die Luftseilbahn wie-
derum verzeichnete mit 389’248 beförderten Passagieren 
ein Plus von 9,7 %. Sie liegt damit 2,8 % unter dem 5-Jahres-
Durchschnitt. Dies bei 14’998 Fahrten und 2808 Betriebs-
stunden.

Zahnradbahn (PB): Alpnachstad–Pilatus Kulm
Die Zahnradbahn kann auf eine sehr erfolgreiche und unfall-
freie Saison zurückblicken. Sehr früh konnte die 123. Saison 
eröffnet werden. Bereits am Karfreitag, 22. April, fuhren die 
ersten Triebwagen wieder Richtung Pilatus Kulm. Die aus-
sergewöhnlich lange Saison brachte auch eindrückliche 
Zahlen mit sich. Auf über 8500 Fahrten wurden insgesamt 
350’341 Personen transportiert. Die neuen Angebote auf 
dem Pilatus erforderten auch zahlreiche Extrafahrten am 
Abend. An 20 Tagen kam das Time Ticketing in Alpnachstad 
zum Einsatz. Dadurch können wir den Gästen die Warte-
zeit an Spitzentagen wesentlich angenehmer machen – es 
hat sich bewährt. Letzter Betriebstag war am Sonntag,  
20. November.

Mit der Inbetriebnahme der Schneefräse für den Triebwagen 
Nr. 32 konnte ein wichtiger Schritt in Sachen Arbeitssicher-
heit und Effizienz im «Schneebruch» gemacht werden. Zum 
ersten Mal kam die mechanische Schneeräumung zum Ein-
satz. Zu den ordentlichen Unterhaltsarbeiten im Berichts-
jahr gehörten die Hauptrevision an den Triebwagen Nr. 23 
und 27 sowie der Streckenunterhalt auf den Abschnitten 
zwischen Obsee und Holzacherschleif (Winter) wie auch im  
Bereich Mattalp (Sommer). 

Im Sinne der Betriebssicherheit wurde im Berichtsjahr ein 
Projekt für die punktuelle Zugsbeeinflussung erarbeitet. 
Ziel: die Sicherheit bei Schiebebühnen und Gleiswendern zu  
erhöhen und somit Unfälle zu verhindern. Die Plangenehmi-
gung ist für das nächste Jahr geplant.

Schliesslich bildeten wir im Berichtsjahr fünf Mitarbeitende 
zu Triebwagenführern aus.

Zu den Frequenzen der Zahnradbahn: In der Saison 2011  
fuhren die Triebwagen 8529 Mal auf den Pilatus. Das ent-
spricht insgesamt 350’341 beförderten Passagieren. Im Ver-

gleich zum Vorjahr bedeutet das eine Zunahme um 17,4 %, 
zudem liegt der Wert 15,8 % über dem 5-Jahres-Durchschnitt 
der Zahnradbahn. 

 BAU &
 INFRASTRUKTUR
 Im Berichtsjahr stand der Abschluss der fast zweijährigen 

Bauphase auf Pilatus Kulm im Zentrum. Während des 
Winters wurde der Pilatus Kulm aufgrund des engen Baupro-
gramms für drei Monate geschlossen. In dieser Phase stand 
vor allem der Umbau der Gastronomie des Hotels Bellevue 
im Vordergrund. Pünktlich auf Ende Februar konnte der Berg 
wieder eröffnet werden und das neue Selbstbedienungs- 
restaurant Bellevue ging in Betrieb.

Im Frühjahr mussten die Arbeiten unter Hochdruck und teils 
widrigen äusseren Bedingungen fertiggestellt werden. Der 
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Innenausbau der Panoramagalerie erforderte nochmals 
höchste planerische und handwerkliche Fähigkeiten. Aber  
alles lief nach Plan und pünktlich auf die Eröffnung konnte  
das Gebäude übergeben werden. Auch nach der Eröffnung 
waren noch viele Arbeiten zu erledigen, so galt es, die durch- 
wegs neue Haustechnik richtig einzustellen und dem Be- 
trieb anzupassen.

Allen an den Projekten beteiligten Architekten, Planern und 
Unternehmern danken wir für die grossartige Leistung auf 
dieser speziellen Baustelle auf über 2000 Metern.

Neben den Bauprojekten realisierten wir auch viele kleinere 
Infrastrukturprojekte, so etwa den kompletten Ersatz der  
Server- und Clientinfrastruktur mit gleichzeitigem Update  
auf die neuesten Softwareversionen.

 HOTELS &
  GASTRONOMIE
 D er Bereich Hotels & Gastronomie startete das Jahr 2011 

mit teilweise ungewissen Vorzeichen. In den ersten zwei 
Monaten waren die Restaurants und Hotels auf dem Pilatus 
geschlossen. Lediglich die Ausflugslokale Krienseregg und 
Fräkmüntegg waren offen. Ende Februar konnten wir dann 
das neue Restaurant im Hotel Bellevue eröffnen – ein voller 
Erfolg. Gekocht wird in einer offenen Küche, die Speisen  
und Getränke werden nur noch in Selbstbedienung ange-
boten. Die Räumlichkeiten sind grosszügig, sehr hell und 
freundlich eingerichtet.

Am 1. Mai übernahm Michael Wittwer von Jon Clalüna die  
Leitung des Bereichs Hotel & Gastronomie, passte die Struktur 
den Erfordernissen an und konnte mit einer neuen Kader-
mannschaft erfolgreich starten.

Die Bauarbeiten der Galerie zogen sich bis Ende Juni hin. 
Pünktlich zum vorgesehenen Termin fanden Anfang Juli die  
Eröffnungsfeierlichkeiten statt. Bei herrlichem Wetter konn-
ten geladene Gäste und Besucher zum ersten Mal durch die  
Galerie oder über die Terrasse zum Hotel Pilatus-Kulm spa-
zieren. Ab jetzt gelangen unsere Gäste, egal welches Wetter 
herrscht, trockenen Fusses von der Bahn zum Hotel Pilatus-
Kulm. Die beiden Verkaufsstellen Steinbockbar und Panorama
grill runden das gastronomische Angebot auf dem Pilatus ab.

Das Interesse an den ebenfalls neuen Bankett- und Seminar-
räumen ist gross. Wir betreuen fast täglich Seminare, Präsen-
tationen, Tagungen und auch private Anlässe wie Geburts-
tage und Hochzeiten im Haus.

Herausragende Veranstaltungen waren beispielsweise die 
Eröffnungsfeierlichkeiten, der Mountain Man und das 1. Zent-
ralschweizer Wirtschaftsforum. Auch das «Alltagsgeschäft» 
hat sich gut entwickelt. Die bediente Terrasse des Hotel  
Pilatus-Kulm füllt sich an sonnigen Tagen ab 9.00 Uhr und 
leert sich erst kurz vor der letzten Talfahrt.

Die Satellitenbetriebe Krienseregg, Fräkmüntegg und Chalet 
haben ebenfalls erfolgreich gearbeitet.

Leider haben wir in den Hotels die angestrebten Übernach-
tungszahlen noch nicht erreicht. Es braucht noch etwas Zeit, 
bis sich das neue Angebot etabliert hat. Ferner arbeiten wir  
am optimalen Mix zwischen Individual- und Gruppengästen.
Wir sind gut gestartet, wissen aber auch, dass noch viel Ar-
beit vor uns liegt. Die Abläufe werden optimiert und ange-
passt, der Kundenservice intensiviert. Der neue Pilatus hat 
uns gezeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind, er zeigt 
uns aber auch, dass wir noch vieles lernen müssen. 

Der Umsatz in der Gastronomie lag mit Fr. 6,5 Mio. um 31,3 % 
höher als im Vorjahr und deutlich über den Erwartungen.  
In der Hotellerie übertraf der Umsatz mit Fr. 0,8 Mio. das Vor-
jahr zwar deutlich, blieb aber hinter den Erwartungen zurück.

 MERCHANDISING
 Das Merchandising war im Berichtsjahr stark von den Bau-

arbeiten betroffen. Einerseits war der Dragon Shop auf  
Pilatus Kulm für drei Monate geschlossen, andererseits konnte 
der neue Dragon Shop in der Panoramagalerie erst im Juni zum 
ersten Mal – mit Unterbrüchen – geöffnet werden. Dass dies 
Auswirkungen auf den Umsatz haben würde, war klar. 

Zusammen mit der Eröffnung des neuen Dragon Shop prä- 
sentierten wir auch die neue – dritte – Pilatus-Kollektion, wel-
che wir wiederum mit unserem bewährten Merchandising- 
Partner aus Österreich kreierten.

Auch der Info & Shop in Alpnachstad kann auf ein sehr er-
freuliches Geschäftsjahr zurückblicken. Der Umsatz stieg ge- 
genüber dem Vorjahr deutlich. Hier waren u.a. die positiven  
Auswirkungen des Time-Ticketing der Zahnradbahn an Spit- 
zentagen zu spüren. Der Coffee & Shop verzeichnete ein 
durchschnittliches Geschäftsjahr.

Das wachsende Geschäft im Merchandising erforderte es, 
dass wir uns in Sachen Logistik und Lagerhaltung weiter-
entwickelten. Seit dem Berichtsjahr arbeiten wir mit der 
Schweizer Versandzentrum AG in Entlebuch zusammen. Hier 
wurden zudem erste Weichen gestellt für die Erweiterung 
unseres Geschäftes in Richtung Internethandel.

Pünktlich auf das Weihnachtsgeschäft wurde der Pilatus 
E-Shop auf www.pilatus.ch aufgeschaltet. In einem ersten 
Schritt können Gutscheine aller Art bestellt werden. Ab dem 
nächsten Jahr wird das Angebot in Richtung Pilatus-Kollektion 
erweitert.

Der Umsatz im Merchandising lag mit Fr. 1,3 Mio. um 16,8 % 
tiefer als im Vorjahr. 
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 FREIZEITANLAGEN
 «FUN & ACTION»
 U nsere Freizeitanlagen Pilatus-Seilpark und Sommer- 

Rodelbahn ergänzten auch im Berichtsjahr unser viel- 
fältiges Angebot optimal. Oft wird genau diese Art von 
«Soft Adventure» gesucht, wenn der Vereins- oder Firmen- 
anlass noch etwas Action benötigt.

Der Pilatus-Seilpark kann auf eine gute 5. Saison zurückbli-
cken. Die Eintritte lagen deutlich über dem Vorjahr. Im Herbst 
konnten wir beweisen, wie leistungsfähig unser Team ist 
und dass sich der Seilpark perfekt für Grossanlässe eignet.  
Im Berichtsjahr wurden auch diverse Kontrollen und Berichte  
erstellt, um den steigenden Unterhaltsaufwand zu planen.

Die Sommer-Rodelbahn lag zwar über dem Vorjahr, hat aber  
unsere Erwartungen nicht ganz erfüllt. Kein Wunder: Der 
wichtige Monat Juli war zu verregnet, die Rodelbahn musste 
den Betrieb meistens geschlossen halten.

Versuchsweise haben wir im Berichtsjahr ein neues Ange-
bot auf der Fräkmüntegg lanciert: eine Tubingbahn, auf 
welcher mit grossen Ringen ein tolles Rutschvergnügen ge- 
boten wird. Das Angebot wurde nur mässig genutzt, es ist 
noch nicht klar, ob die Bahn bestehen bleibt.

Das neue Angebot «Pilatus Snow & Fun», welches auf den 
Winter 10/11 lanciert wurde, kann auf eine gute erste Saison 
zurückblicken. Die vielen Möglichkeiten kamen sehr gut an. 
Leider konnten wir aufgrund des Schneemangels die Winter-
saison 11/12 nicht gemäss Planung starten. Die Pisten blie-
ben den ganzen Dezember geschlossen. Da halfen auch die 
neuen, äusserst attraktiven Tageskarten nicht.

Auch im Berichtsjahr zeigte sich, wie wichtig die internen Ab-
läufe in Sachen Betrieb und Sicherheit sind. Dies wurde uns 
anlässlich der Rezertifizierung nach «Safety in Adventures» 
einmal mehr bestätigt.

Die Freizeitanlagen am Pilatus trugen auch 2011 wieder an-
sehnlich zur Gesamtleistung der PILATUS-BAHNEN AG bei: 
Mit einem Umsatz von Fr. 0,877 Mio. wurde das Vorjahr leicht 
übertroffen.

 MARKETING &
 VERKAUF
 D ie erste Jahreshälfte war geprägt von der bevorstehen-

den Eröffnung des «neuen» Pilatus. Die breit angelegte 
Kommunikation mit der viel beachteten Sonderbeilage in  
der NLZ und dem 2-tägigen Eröffnungsevent vermochten 
nachhaltig zu wirken. Die Aktivitäten im Ausland gestalte-
ten sich als herausfordernder. Während auch wir den Gäste-
rückgang aus Europa spürten, schafften wir es dank einer 
starken Präsenz in attraktiven Märkten wie China, Indien, 
Brasilien und Australien, diesen aufzufangen, ja sogar leicht 
zu übertreffen. Unsere Strategie des qualitativen Wachs-
tums in diesen Märkten zahlt sich aus. 

Mitte Jahr wurde die neue Homepage www.pilatus.ch auf- 
geschaltet. Mit dem kürzlich installierten Online-Shop kön-
nen nun neben Zimmeranfragen auch Gutscheine direkt und 
bequem über das Internet bestellt werden. Erstmals konn-
ten wir über 900’000 Besucher auf www.pilatus.ch begrüssen, 
was die Wichtigkeit dieses Kanals unterstreicht.

2011 stand auch im Zeichen der Angebotsgestaltung, insbe-
sondere im Bereich von Pauschalangeboten mit Übernach-
tung. Neben den attraktiven Basisangeboten wie Gipfel
träume, Winterzauber oder Bergromantik schufen wir viel 
beachtete und originelle Kombinationen wie Film & Dine  
oder die Steinbock-Safari, welche es sogar in eine Sendung  
von Schweiz Aktuell schaffte. Ein spezielles Augenmerk galt 
dem Aufbau des Seminargeschäfts. Mit dem neuen Business-
Center verfügen wir über eine einmalige Lokalität, die auch 
den steigenden Erwartungen der Kunden problemlos gerecht 
wird. Mit vorteilhaften Seminarpauschalen, Veranstaltun-
gen mit Entscheidungsträgern vor Ort sowie persönlichen 
Führungen auf dem Berg gelang es uns, in der Zentralschweiz  
Fuss zu fassen. Mit gezielten Partnerschaften versuchen  
wir, dies nun auch ausserhalb des Heimmarktes zu schaffen.  
Eine weitere Partnerschaft konnten wir mit dem Musical 
«Alperose» eingehen. Das Musical, in welchem die Lieder 
von Polo Hofer ab Februar 2012 in Bern zu hören sind, wird  
uns helfen, den Pilatus in dem für uns sehr wichtigen Schwei-
zer Markt weiter bekanntzumachen.
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 Z u Füssen breitet sich der Vierwaldstättersee aus, der 
Blick schweift in die Ferne und zu den Berggipfeln, die 

sich ringsum auffächern. Hoch oben auf dem Pilatus erwar-
tet die Besucher eine spektakuläre Aussicht. Dass er einer 
der beliebtesten Ausflugsberge der Schweiz ist, liegt jedoch 
nicht allein daran. Auf dem Pilatus wird Gastfreundschaft 
seit über 100 Jahren grossgeschrieben. Das Angebot für die 
Gäste wird kontinuierlich ausgebaut, stets darauf bedacht, 
Altes und Neues in Einklang zu bringen.

Nach fast zweijähriger Bauzeit ist im Juni 2011 die letzte  
Etappe der Neu- und Umbauprojekte auf dem Pilatus fertig-
gestellt worden, was schweizweit Beachtung gefunden hat. 
Als Krönung hat die PILATUS-BAHNEN AG die Auszeichnung 
MILESTONE 2011 in der Kategorie «Herausragendes Projekt» 
erhalten, den bedeutendsten Tourismuspreis der Schweiz. 
«Das Gesamtkunstwerk auf dem Pilatus ist die Grundlage für 
ein erfolgreiches Unternehmen», kommentierte die Jury ihre 
Wahl. Grund genug, dem preisgekrönten Um- und Neubau 
im diesjährigen Geschäftsbericht die neue Doppelseite «Im  
Fokus» zu widmen.

Was sind die einzelnen Elemente des «Gesamtkunstwerks»?
Das Herzstück bildet das denkmalgeschützte Hotel Pilatus- 
Kulm, das mit viel Sorgfalt und Fingerspitzengefühl saniert 
worden ist. In ihm verbindet sich ein historisches Ambiente 
mit modernem Komfort, es bietet Zimmer im Alpine Chic 
genauso wie ein topmodernes Businesscenter. Ebenfalls 
erneuert worden ist die Gastronomie des Hotel Bellevue. 
Eine Bereicherung des bisherigen Angebots stellt die neue, 
wetterfeste Panoramagalerie dar, die den Gästen eine ein-
zigartige Aussicht bietet und das Hotel Bellevue mit dem 
Hotel Pilatus-Kulm verbindet. Desgleichen hat man auch in 
Alpnachstad das Restaurant Chalet erneuert. Ein Platz aus 
Guber Naturstein und ein Ticketgebäude mit integriertem 
Souvenirshop runden den Um- und Neubau ab.

30 Millionen an eigenen Mitteln hat die PILATUS-BAHNEN AG 
in das Projekt investiert. Ein solch grosses Unterfangen be-
deutet stets ein Wagnis, es erfordert Mut und Weitsicht. Dass 
das Resultat sowohl bei den Gästen gut ankommt als auch  
die Jury des MILESTONE 2011 überzeugt hat, ist ein wichtiges 
Indiz. Es zeigt, dass die PILATUS-BAHNEN AG den Grund- 
stein gelegt hat, um erfolgreich neue Kunden- und Markt-
potenziale zu erschliessen und den Gästen auch in Zukunft 
einen unvergesslichen Aufenthalt zu bieten.

Wir danken allen, die zum Gelingen dieser grossen Heraus-
forderung beigetragen haben!

Im fokus
PREISGEKRÖNTER
NEUBAU

1 2
1	 Tourismusaward
2	 Milestone
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 D as Geschäftsjahr 2011 war stark geprägt von der Been-
digung der Bauvorhaben auf Pilatus Kulm und der nach-

folgenden Inbetriebnahme der neuen Infrastruktur. In den  
Monaten Januar und Februar war der Pilatus Kulm für die 
Gäste komplett geschlossen.

Trotz diesen Umständen wurde mit knapp Fr. 23,9 Mio.  
der höchste Gesamtumsatz in der Geschichte der PILATUS-
BAHNEN AG realisiert. Er konnte gegenüber dem Vorjahr um 
15 % gesteigert werden. Zu der erfreulichen Umsatzsteige-
rung trugen sämtliche Unternehmensbereiche bei. Einzig 
das Merchandising weist ein Minus im Umsatz aus, da der 
Dragon Shop auf Pilatus Kulm wegen den Bauarbeiten erst 
Anfang Juni wieder eröffnet werden konnte.

Der Personalaufwand belief sich auf Fr. 10,2 Mio., was ge-
messen am Gesamtumsatz einem Personalkostensatz von 
42,6 % entspricht. Der Betriebsaufwand erhöhte sich dank 
strengem Kostenmanagement lediglich um knapp Fr. 0,2 Mio. 
auf Fr. 5,3 Mio.; dies entspricht 22,1 % des Gesamtumsatzes.  
Trotz des grossen Kostendrucks wurde wie in der Vergangen-
heit besonderes Augenmerk auf einen hohen Sicherheits-
standard sämtlicher Anlagen gelegt.
 
Das Betriebsergebnis EBITDA konnte um 22 % auf Fr. 5,7 Mio. 
gesteigert werden. Dementsprechend erhöht sich die EBITDA-
Marge auf 24,1 %. 

Der Cashflow stieg gegenüber dem Vorjahr um 18 % auf  
Fr. 5,7 Mio. und beträgt damit 24 % des Gesamtumsatzes 
bzw. 6,5 % der Gesamtinvestitionen.

	 31.12. 2011	 31.12.2010
	
Aktiven	 CHF 	 % 	CHF  	 %

Flüssige Mittel 	 2’860’142 	 8.0 	 10’202’021 	 29.3
Wertschriften 	 537’470 	 1.5 	 562’109 	 1.6
Forderungen aus Leistungen 	 1’321’250 	 3.7 	 263’981 	 0.8
Übrige Forderungen 	 201’184 	 0.6 	 574’117 	 1.6
Warenvorräte 	 680’960 	 1.9 	 486’450 	 1.4
Aktive Rechnungsabgrenzung 	 597’496 	 1.7 	 731’546 	 2.1

Umlaufvermögen 	 6’198’502 	 17.3 	 12’820’224 	 36.8

Anlagenrechnung 	 87’853’783 		  70’119’352
Abschreibungsrechnung 	 – 58’278’871 		  – 55’318’884
Buchwert Anlagenrechnung 	 29’574’912 	 82.6 	 14’800’468 	 42.5
Anlagen im Bau 	 0 	 0.0 	 7’145’768 	 20.5
Grundstücke 	 34’000 	 0.1 	 34’000 	 0.1

Anlagevermögen 	 29’608’912 	 82.7 	 21’980’236 	 63.2

Total  Aktiven 	 35’807’414 	 100.0 	 34’800’460 	 100.0

Passiven

Verbindlichkeiten aus Leistungen 	 714’211 	 2.0 	 2’362’529 	 6.8
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 	 1’335’769 	 3.7 	 1’021’655 	 2.9
Passive Rechnungsabgrenzung 	 2’096’174 	 5.9 	 1’726’700 	 5.0
Kurzfristige Verbindlichkeiten 	 4’146’154 	 11.6 	 5’110’884 	 14.7
Rückstellungen langfristig	 24’097’000 	 67.3 	 22’247’000 	 63.9
Langfristige Verbindlichkeiten 	 24’097’000 	 67.3 	 22’247’000 	 63.9

Fremdkapital 	 28’243’154 	 78.9 	 27’357’884 	 78.6

Aktienkapital 	 1’320’000 	 3.7 	 1’320’000 	 3.8
Gesetzliche Reserven 	 2’750’000 	 7.7 	 2’750’000 	 7.9
Freie  Reserven 	 2’630’000 	 7.3 	 2’530’000 	 7.3
Reserve für eigene Aktien 	 120’000 	 0.3 	 120’000 	 0.3

Gewinnvortrag 	 160’576 	 0.4 	 215’001 	 0.6
Jahresergebnis 	 583’684 	 1.6 	 507’575 	 1.5
Bilanzgewinn 	 744’260 	 2.1 	 722’576 	 2.1
Eigenkapital 	 7’564’260 	 21.1 	 7’442’576 	 21.4

Total Passiven 	 35’807’414 	 100.0 	 34’800’460 	 100.0

bilanz FINANZBERICHT

Godi Koch
Management Services, CFO

Der Reingewinn konnte um 15 % auf Fr. 583’684 erhöht wer-
den. Aufgrund des guten Ergebnisses kann der Verwaltungs-
rat den Aktionären eine unveränderte Bruttodividende in  
der Höhe von 35 % pro Aktie vorschlagen. 

Bedingt durch die Finanzierung der grossen Bauvorhaben 
in den letzten drei Jahren hat sich der Bestand an flüssigen  
Mitteln auf Fr. 2,9 Mio. reduziert. Somit verminderte sich 
auch das Umlaufvermögen um Fr. 6,6 Mio. auf Fr. 6,2 Mio.

Nach den Bauprojekten Sanierung Alpnachstad und Hotel 
Pilatus-Kulm, die bereits im Vorjahr vollendet wurden, konn-
ten im Berichtsjahr die beiden Projekte Sanierung Hotel 
Bellevue und der Neubau der Panoramagalerie auf Pilatus 
Kulm abgeschlossen und in die Anlagenrechnung integriert 
werden. Im Jahr 2011 erfolgten Aktivierungen in Sachanlagen 
in der Höhe von Fr. 18,1 Mio. Somit sind in den letzten drei  
Jahren gesamthaft Fr. 31,2 Mio. in die Erneuerung und Er-
weiterung der Infrastruktur in Alpnachstad und auf Pilatus 
Kulm investiert worden. Im Berichtsjahr wurden ordentli-
che Abschreibungen in der Höhe von Fr. 3,3 Mio. vorgenom-
men. Der Nettobuchwert der Anlagenrechnung beträgt mit  
Fr. 29,6 Mio. 34 % des Anschaffungswertes, was nach wie  
vor auf einen hohen Substanzwert hinweist. 
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	 2011	 2010	
		   
	CHF	CHF 

Verkehrsumsatz	 	13’910’644 	  	12’411’646 
Umsatz Hotellerie 		  788’081 	  	 490’654 
Umsatz Gastronomie 		  6’448’949 		  4’910’508 
Umsatz Merchandising 		  1’333’610 		  1’602’885
Umsatz Freizeitanlagen 		  876’819 		  827’494
Übriger Ertrag 		  523’859 		  533’740

Gesamtumsatz		 23’881’962  	 20’776’927 

Warenaufwand Gastronomie 		 – 1’930’025 	 – 1’466’903
Warenaufwand Merchandising 		  – 723’547 	 – 626’592

Bruttoerfolg I  		 21’228’390  	 18’683’432 

Personalaufwand		 – 10’172’143 	 – 8’841’881 

Bruttoerfolg II		 11’056’247 		  9’841’551

Allgemeiner Betriebsaufwand 		  – 542’992 		  – 416’713 
Unterhalt und Reparaturen		 – 1’054’964 		 – 1’161’553
Miete und Leasing		  – 251’256 		  – 227’214 
Sachversicherungen 		  – 295’064 	 – 302’464  
Gebühren und Abgaben (Konzessionen) 		  – 389’966	  – 345’826  
Energie und Entsorgung 		  – 729’785 	 – 674’467  
Verwaltungsaufwand		  – 504’141 	 – 556’187   
Werbung und Verkauf		 – 1’521’220  	 – 1’420’570

Betriebsaufwand 		 – 5’289’388 	 – 5’104’994 

Betriebsergebnis (EBITDA) 		 5’766’859 		 4’736’557

Steuern 		  – 113’156 	  	 – 135’544
Finanzerfolg 		  23’884 	  	 178’704 
Liegenschaftserfolg 		  42’867 		  44’033 

Cashflow 		 5’720’454 		 4’823’750

Ordentliche Abschreibungen 		 – 3’286’770 		 – 2’166’175 
Rückstellungen 		 – 1’850’000 	 – 2’150’000 

Jahresergebnis 		  583’684 		  507’575

Geldfluss-
rechnung 2011

erfolgs-
rechnung 2011

	 2011	 2010	
		   

Geschäftsbereich (indirekte Methode)	 	 CHF 	  	 CHF 

Jahresergebnis 		  583’684 	  	 507’575 
Abschreibungen 		  3’286’770 		  2’166’175 
Veränderung von Rückstellungen 		  1’850’000 		  2’150’000

Cashflow		 5’720’454  	 4’823’750 

Veränderung Wertschriften 		  24’640 	 69’628
Veränderung Forderungen 		  – 684’336 	 – 421’081 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 		  134’050 	 – 513’096 
Veränderung Warenvorräte		  – 194’510 	 108’150  
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 		 – 1’334’205 	 755’995 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen		  369’474 	 – 36’900

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit		  4’035’567 		 4’786’446

Investitionsbereich 		    	  

Investitionen Sachanlagen		 – 18’061’214 	 – 14’160’630 
Investitionen Anlagen im Bau		  7’145’768 	 – 4’399’133 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit		 – 10’915’446 	 – 18’559’763 

Finanzierungsbereich		

Dividendenzahlung		  – 462’000 		  – 462’000

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit		  – 462’000 		 – 462’000 

Total Veränderung der flüssigen Mittel 		 – 7’341’879 	 – 14’235’317  

Bestandesnachweis		   

Flüssige Mittel gemäss Schlussbilanz 		  2’860’142  	 10’202’021  
Flüssige Mittel gemäss Eröffnungsbilanz		 10’202’021 	 24’437’338   

Veränderung der flüssigen Mittel 		 – 7’341’879 	 – 14’235’317 
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Übrige gesetzliche Angaben	 31.12.2011	 31.12.2010	
gemäss OR Art. 663b		   

Brandversicherungswerte	  	 CHF 	 CHF 

Gebäude 		 79’416’000 	  85’229’000 
Einrichtungen 		 71’750’000 	 69’330’000

Verpfändete Aktiven	  	  	  

Buchwert der verpfändeten Aktiven		  634’156	 859’035
Eingetragene Grundpfandrechte		 11’000’000	 11’000’000
Davon beansprucht		  0	 0

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen		  13’492		  176’091

Eigene Aktien	 Stück

Bestand per 31.12.2010	 252		
Keine Käufe			 
Keine Verkäufe			 
Bestand per 31.12.2011	 252	 84’360	 84’360

	B estand	Z ugang	 Abgang	B estand	B uchwert
	 31.12.2010 	 2011	  2011 	 31.12.2011 	 31.12.2011
	 				  
Anlagenrechnung	 CHF	CHF	CHF	CHF	CHF   

Stockwerkeigentum Inseliquai, Luzern	 1’108’814	 0	 0	 1’108’814	 66’111
Zentrale Dienste	 553’602	 299’312	 57’455	 795’459	 314’479
Gondelbahn Kriens–Fräkmüntegg	 24’118’302	 24’421	 23’922	 24’118’801	 1’984’784
Luftseilbahn Fräkmüntegg – Pilatus	 3’291’843	 0	 21’405	 3’270’438	 121’938
Zahnradbahn Alpnachstad – Pilatus	 10’213’670	 360’454	 47’090	 10’527’034	 2’175’318
Hotel Pilatus-Kulm	 24’111’442	 529’407	 6’801	 24’634’048	 7’957’555
Hotel Bellevue	 3’627’512	 4’935’933	 170’110	 8’393’335	 4’571’556
Panoramagalerie	 0	 11’889’946	 0	 11’889’946	 11’219’756
Restaurant Krienseregg	 858’929	 16’081	 0	 875’010	 83’999
Restaurant Fräkmüntegg	 447’598	 5’660	 0	 453’258	 35’987
Restaurant Fräkmüntalp	 475’756	 0	 0	 475’756	 361’849
Restaurant Chalet, Alpnachstad	 812’409	 0	 0	 812’409	 604’935
Merchandising	 168’950	 0	 0	 168’950	 42’047
Freizeitanlagen	 330’525	 0	 0	 330’525	 34’598

Total 	 70’119’352	 18’061’214	 326’783	 87’853’783	 29’574’912

Abschreibungsrechnung

Stockwerkeigentum Inseliquai, Luzern	 997’381	 45’322	 0	 1’042’703
Zentrale Dienste	 413’445	 124’990	 57’455	 480’980
Gondelbahn Kriens–Fräkmüntegg	 21’344’446	 813’493	 23’922	 22’134’017
Luftseilbahn Fräkmüntegg – Pilatus	 3’132’916	 15’584	 0	 3’148’500
Zahnradbahn Alpnachstad – Pilatus	 8’177’274	 221’532	 47’090	 8’351’716
Hotel Pilatus-Kulm	 15’953’150	 725’950	 2’607	 16’676’493
Hotel Bellevue	 3’573’416	 386’463	 138’100	 3’821’779
Panoramagalerie	 0	 670’190	 0	 670’190
Restaurant Krienseregg	 757’801	 33’210	 0	 791’011
Restaurant Fräkmüntegg	 400’957	 16’314	 0	 417’271
Restaurant Fräkmüntalp	 82’119	 31’788	 0	 113’907
Restaurant Chalet, Alpnachstad	 131’847	 75’627	 0	 207’474
Merchandising	 107’784	 19’119	 0	 126’903
Freizeitanlagen	 246’348	 49’579	 0	 295’927

Total 	 55’318’884	 3’229’161	 269’174	 58’278’871

Buchwert  Anlagenrechnung

Total Anlagenrechnung	 70’119’352	 18’061’214	 326’783	 87’853’783
Total Abschreibungsrechnung	 55’318’884	 3’229’161	 269’174	 58’278’871

Total Buchwert  Anlagenrechnung	 14’800’468	 14’832’053	 57’609	 29’574’912

anhang der  
jahres
rechnung

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat der PILATUS-BAHNEN AG nimmt jähr-
lich eine Risikobeurteilung vor. Die Risikobeurteilung er-
möglicht sowohl die frühzeitige Erkennung und Analyse 
von Risiken als auch die Ergreifung entsprechender Mass-
nahmen. Zum Risikobeurteilungsprozess gehören die sys-
tematische Erfassung und Auswertung der Risiken, deren 
Priorisierung, die Beurteilung der Einflüsse auf das gesam-
te Unternehmen sowie die Einleitung und Überwachung 
von Massnahmen zur Vermeidung oder Minimierung von 
Risiken. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Risikolage der 
PILATUS-BAHNEN AG im Wesentlichen nicht verändert. Der 
Verwaltungsrat der PILATUS-BAHNEN AG hat im Berichts-
jahr am 13. Dezember die Risikobeurteilung vorgenommen.

Anmerkung zum Anlagenspiegel
Die Anlagen im Bau werden in der Bilanz als eigene Position 
ausgewiesen und sind nicht im Anlagenspiegel enthalten. Die 
Aufnahme in den Anlagenspiegel erfolgt nach definitivem 
Abschluss der Projekte. Ab diesem Zeitpunkt erfolgen auch 
die notwendigen Abschreibungen auf den Anlagen.
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an die Generalversammlung der
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Alpnach

PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahres-
rechnung der PILATUS-BAHNEN AG, bestehend aus
Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und
Anhang (gemäss Geschäftsbericht 2011, Seiten 19 bis
24), für das am 31. Dezember 2011 abgeschlossene
Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist.
Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Aus-
wahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vornahme angemessener
Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer
Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Überein-
stimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit
gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prü-
fungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen
Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung
der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der
Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtü-
mern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berück-
sichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit
es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-
tung ist, um die den Umständen entsprechenden
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein
Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems abzugeben.

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der
Angemessenheit der angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme-
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamt-
darstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
eine ausreichende und angemessene Grundlage für
unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrech-
nung für das am 31. Dezember 2011 abgeschlossene
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den
Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzli-
cher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderun-
gen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR)
erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR
und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungs-
rates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die
Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die
Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizeri-
schen Gesetz und den Statuten entspricht und emp-
fehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmi-
gen.

PricewaterhouseCoopers AG

Bruno Häfliger Barbara Mebold
Revisionsexperte Revisionsexpertin
Leitender Revisor

Luzern, 6. März 2012

Antrag über  die verwendung des bilanzgewinnes		

	 2011	 2010
	
Bilanzgewinn	 CHF 	 % 	CHF  	 %	

Gewinnvortrag 	 160’576		  215’001
Jahresergebnis	 583’684		  507’575		
			 
Zur Verfügung stehender Bilanzgewinn 	 744’260		  722’576

Verwendung des Bilanzgewinnes				  

Der Verwaltungsrat beantragt, 
den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:					   

Dividende auf CHF 1’320’000	 462’000	 35	 462’000	 35
Zuweisung an die freien Reserven	 100’000		  100’000
Vortrag auf neue Rechnung	 182’260		  160’576
				  
Total	 744’260		  722’576

Bei Annahme dieses Antrages durch die Generalversammlung 
wird folgende Dividende ausgerichtet:					   

Namenaktie à nominal CHF 50.–, Bruttodividende	 17.50		  17.50
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geschäfts-
bereiche

Im Einklang mit der Natur, Nostalgie und modernster  
Technik bieten wir Ihnen ein einmaliges Bergbahnerlebnis.  

Wir sind verantwortlich für Ihre Sicherheit am Berg.

Pius Dahinden

Leiter Technik & Betrieb

Mitglied der Geschäftsleitung   hotels & gastronomie

Hotel Pilatus-Kulm *** superior
27 komfortable Gästezimmer und 3 Suiten, eigenes Badezimmer mit WC, 
Lavabo und Dusche  |  Restaurant Queen Victoria : 160 Sitzplätze – Bankette

Seminare & Bankette: Pilatus Businesscenter: bis zu 300 Sitzplätze (Gipfelsaal, Mythen Foyer und Dragon Forum)  |  Gipfelsaal: 
160 Sitzplätze (kann in vier Räume aufgeteilt werden)  |  Tomlishorn: 45 Sitzplätze  |  Klimsenhorn: 50 Sitzplätze  |  Oberhaupt: 
35 Sitzplätze  |  Esel: 25 Sitzplätze  |  Dragon Forum: 150 Sitzplätze – Tagungen/Kongresse  |  Mythen Foyer: 80 Stehplätze  |  
Cheminée-Saal: 70 Sitzplätze – Bankette  |  Dohlenstübli: 30 Sitzplätze – Bankette  |  Entrée, Lobby & Bar: 15 Sitzplätze  |  Grosse 
Sonnenterrasse: 250 Sitzplätze

Hotel Bellevue ***
Eröffnung Februar 2011  |  30 komfortable Doppelzimmer  
mit Dusche/WC/TV/Telefon  |  Modernes Selbstbedienungs-
restaurant mit Free-flow: 160 Sitzplätze  |  Grosse Sonnen-
terrasse (Selfservice): 200 Sitzplätze

Restaurants am Pilatus
Krienseregg: 70 Innenplätze  |  Fräkmüntegg: 100 Innenplätze  |  
Chalet, Alpnachstad: 35 Innenplätze 

Alle Restaurants mit Sonnenterrasse

Wir starten durch,  auf hohem Niveau und auf 2132 m Höhe
Die Umbauarbeiten sind abgeschlossen und sogleich kamen die Gäste auf den  

Pilatus. Wir sind stolz darauf, uns mit den neuen Gegebenheiten zu  
präsentieren. Wir bewirten unsere anspruchsvollen Gäste mit guter Qualität  

auf höchstem berggastronomischen Niveau.   

Michael WittwerLeiter Hotels & GastronomieMitglied der Geschäftsleitung
  BERGBAHNEN

Zahnradbahn
Strecke: Alpnachstad – Pilatus Kulm.  |  Eröffnung: 4. Juni 1889 (Dampfbetrieb)  |  Wiedereröffnung: 15. Mai 1937 (nach Elektrifi-
zierung)  |  Betriebszeit: Mai bis November  |  Höhendifferenz: 1635 m  |  Länge: 4618 m  |  Geschwindigkeit: 9 – 12 km/h  |  Fahrzeit: 
30 – 40 min  |  Förderleistung: 340 Personen/h  |  Fassungsvermögen: 10 Triebwagen für je 40 Personen  |  Bahnsystem: Zahnradbahn 
System Locher  |  Leistung: 210 PS, 154 kW pro Triebwagen  |  Trassee: Spurweite 0,8 m, Steigung maximal 48 %, durchschnittlich 
38 %  |  Hersteller: Generalbauunternehmer Locher; SLM Schweizerische Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur (Wagen)
 
Panorama-Gondelbahn
Strecke: Kriens – Krienseregg – Fräkmüntegg  |  Eröffnung: 24. Dezember 1954  |  Wiedereröffnung: 10. Mai 1996 (nach Umbau)  |  
Betriebszeit: ganzes Jahr   |  Höhendifferenz: 899 m  |  Gesamtlänge: 4892 m  |  Max. Geschwindigkeit: 4,5 m/sec  |  Min. Fahrzeit: 
18 min  |  Förderleistung: 750 Personen/h  |  Fassungsvermögen: 132 Kabinen für je 4 Personen  |  System: Einseil-Umlaufbahn  |  
Leistung: 400 kW pro Sektion  |  Förderseile: ø 44 mm  |  Hersteller: Garaventa AG, Goldau (mechanisch); Frey AG, Stans (elektrisch)
 
Luftseilbahn
Strecke: Fräkmüntegg – Pilatus Kulm  |  Eröffnung: 9. März 1956  |  Wiedereröffnung: 3. Dezember 1983 (nach Umbau)  |  Betriebs-
zeit: ganzes Jahr  |  Höhendifferenz: 647 m  |  Länge: 1389 m  |  Max. Geschwindigkeit: 6,5 m/sec  |  Fahrzeit: 5 min  |  Förderleistung: 
480 Personen/h  |  Fassungsvermögen: 2 Kabinen für je 40 Personen  |  System: Pendelbahn  |  Leistung: 250 kW  |  Seile: 2 Tragseile 
pro Fahrbahn ø 38 mm, je  1  Zugseil ø 26 mm (bergwärts) und ø 23 mm (talseits)  |  Hersteller: Garaventa AG, Goldau (mechanisch); 
Frey AG, Stans (elektrisch)

 D ie Hotellerie und die Gastronomie am Pilatus ergänzen das Erlebnisangebot der PILATUS-BAHNEN AG optimal. Das Angebot 
reicht von exquisiten Gerichten bis hin zum modernen Selbstbedienungsrestaurant mit Free-flow. Einen gesunden Schlaf 

geniessen Gäste im frisch renovierten historischen Hotel Pilatus-Kulm (erbaut 1890) oder im Hotel Bellevue (erbaut 1960). 
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Beat Wälti

Leiter Marketing & Verkauf

Mitglied der Geschäftsleitung

Marketing und Verkauf am Pilatus bedeutet nicht zuletzt, allen  Ansprüchen  
gerecht zu werden und den Spagat zwischen Prospekten und Internet,  

Heimmärkten und Fernmärkten, Sommer- und Wintersaison erfolgreich zu meistern.

  Merchandising
Der neue Dragon Shop auf Pilatus Kulm präsentiert sich attraktiv. Mit dem vielfältigen Sortiment und der bereits dritten 
neuen Pilatus-Kollektion kommt der Shop bei unseren Gästen sehr gut an. Dank der modernen und übersichtlichen 
Einrichtung haben wir die Möglichkeit, die Ware optimal zu präsentieren. Ein etwas reduzierteres Sortiment finden 
unsere Gäste auch im Coffee & Shop an der Talstation in Kriens oder im Info & Shop in Alpnachstad. Ausserdem können  
ab Frühling die beliebten Souvenirs, Andenken und Geschenke ganz bequem via E-Shop gekauft werden. 

 

 2132 möglichkeiten über meer.

  Marketing & Verkauf
Der Bereich Marketing & Verkauf setzt sich aus den Abteilungen Kundendienst, Kommunikation sowie Verkauf im In- und 
Ausland zusammen. Ziel ist es, die 2132 Möglichkeiten über Meer sowohl in den Heim- als auch in den Fernmärkten den 
Kundenbedürfnissen entsprechend zu bewerben. Dabei werden verstärkt die neuen Medien wie Internet, Facebook etc. 
eingesetzt, aber auch die notwendigen klassischen Aktivitäten wie der persönliche Besuch beim Kunden und in den Märk-
ten nicht vernachlässigt. Sämtliche Angebote und Attraktionen werden unter der Marke «Pilatus – Luzern» kommuniziert 
und mit der zusätzlichen Aussage «2132 Möglichkeiten über Meer» verstärkt. Damit nimmt der Gast, unabhängig vom  
Herkunftsland, die Vielseitigkeit des Berges verstärkt wahr. 
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  organisation

Geschäftsleitung  
Beat Wälti, Marketing & Verkauf  |  Michael Wittwer, Hotels & Gastronomie  |  Pius Dahinden, Technik & Betrieb  |   
Godi Koch, Management Services, CFO  |  André Zimmermann, CEO

Revisionsstelle 
PricewaterhouseCoopers AG, Luzern

Verwaltungsrat 
Urs Küchler, Alpnach Dorf  |  Oscar J.Schwenk, Präsident, Eigenthal  |  Urs Jenny, Ennetbürgen  |  
Fredy Rey, Vizepräsident, Buchrain  |  Hans Grüter, Kriens 

 «FUN & ACTION» AUF DER FRÄKMÜNTEGG
Pilatus-Seilpark: Grösster Seilpark der Zentralschweiz
Auf zehn Parcours im Wald mit je sechs bis elf Stationen verschiedener Schwierigkeitsgrade bietet der Pilatus-Seilpark Er- 
lebnis und Spass für Outdoorfans, Familien, Schulen, Firmen und Vereine. Der Pilatus-Seilpark ist von Anfang Mai bis Ende 
Oktober täglich geöffnet.

Sommer-Rodelbahn «Fräkigaudi»: Längste Sommer-Rodelbahn der Schweiz
Die abenteuerliche und rasante Fahrt im 1350 Meter langen Chromstahlkanal beginnt auf der Fräkmüntegg, nur fünf Minuten 
entfernt von der Bergstation der Gondelbahn. Zahlreiche Steilkurven und Drachenlöcher (Tunnels) versprechen hier Tempo 
und Spass.

Pilatus Snow & Fun
Im Pilatus Snow & Fun finden Schneebegeisterte auf der Fräkmüntegg ein vielseitiges Wintersportangebot auf natur- 
beschneiten Abfahrtspisten in verschiedenen Längen und Schwierigkeitsgraden. 

www.pilatus.ch



PILATUS-BAHNEN AG 
Schlossweg 1 
CH-6010 Kriens / Luzern 
Switzerland

Tel.	 +41 (0)41 329 11 11 
Fax 	+41 (0)41 329 11 12 
info@pilatus.ch 
www.pilatus.ch


